
1453, <zweite Jahreshälfte>.1) Nr. 3775

<Ludwig Sparenberger, Hauptmann von Buchenstein>, hält mehrere Frauen (Hexen?) drei Wochen 

lang gefangen und lässt sie verhören. Außerdem werden zahlreiche Nachbarn vernommen und ein 

Notar hinzugezogen. Abrechnung der Kosten.

Notiz (gleichzeitig): Brixen, DA, HA 27812 f. 8 r.2)

Vermergkt, was auf die frawen gangen ist, die ich in gefangknus gehabt hab drey wochen in meiner 
speys, ain tag vi gr. facit drey wochen xi lib.

Item als ich sy forschenn lies, dar zue ich die nachperen genomen han und zwyer und zu yeglicher vart 
xviii personen, denselben mueß man die speys geben zwain iii gr. facit iiii i lib.

Item aynen noder3), der ir verjehen vermergkt hat und drey stund aus Selff (Gröden/Selv) auf das haws 5
gangen ist. Davon han ich im mussen geben vi lb. perner.

Item den von Coll (Colle Santa Lucia) i lib. perner, das sy die frawn zu dem rechten pelait haben.

1) Datierung nach Stellung im Raitbuch. Voran geht Nr. 3577f.
2) Zur Hs. s.o. Nr. 3575 Anm. 3.
3) Notar.
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